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Der Zugtraktor ZT 300 Ing. R. BLUMENTHAL, KD.T· 

Zur Steigerung der ArbeitsprO'duktivität in der landwirtschaft­
lichen ProduktiO'n, Senkllng der PrO'-duktiO'nskO'sten und Ver­
besserung der Ar,beit.sbe<lingungen wal' laut FO'rderung der 
Landwirtschaft (verankert in den Beschlüssen 'des VII. Deut­
schen Bauel'nkO'ngresses, den Ministerratsbeschlüssen vO'm 
22. Dez. 1965 und 22. Dez. 1966) ein schwerer ZugtraktO'r zu 
entwickeln. 

Das TWS hat - gemeinsam mit seinen EntwicklungskO'O'pera­
tiO"nspartnern VffiB Getriebewerk Brandenburg, VEB MO'tO'­
renwerke NO'rdhausen, VEB ReifenweIik Dresden, VßB 
Reifenwerk Fürstenwalde, VVB Hy.draulik und Armaturen, 
VEB Kupplungs- und Triebwerksbau Dresden, VEB Meß­
gerätewerk Beierfeld, KrafLfahrzeugzubehörwerk Gera, VEIl 
TraktO'renwel'k GO'tha, VEB Lenkgetriebewerk Triptis, VEB 
B1echverfO'rmungswerk Leipzig - diese Aulgabe übernO'm­
men und beginnt im Jahre 1967 mit der SerienprO'duktiO'n 
des TraktO'rs ZT 300 .. 

Der ZT 300 'besitzt gegenüber den <bisher in der DDR prO'du­
zierten TraktO'rentypen eine wesenllich größere MO'tO'rleistung 

ßiJrl I, G~s3mlansiclll ZT 300 

Oild 2, MOlor t, YD 14,5/ 12 SRW MAN·System 
MOlorleislung N = 93 PS; Traklorleislung 90 PS 
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un·d 'höhere, wirtschaftlich nutzbare Zugkräfte. Damit ist eine 
Steigerung der ArheitsprO'duktivität durch eine Erhö'hung der 
Arbei'lsgeschwindigl,eiten, eine Vergrößerung der Arbeits­
breiten und die Sicherung der Durchführung vO'n landwirt­
schaftlich nO'twendigen Arbeiten zu d,en günstigsten agrO'tech­
nischen Zeitpunkten möglich. 

VO'rwiegend soll das Aufgabengebiet des ZT 300 umfassen: 

BO'denbearbeitung (Pflügen, Schälen) 

SaatbettvO'rbereitung (Grubbern, Feingrubbern und Schlep­
pen in grO'ßer Arbeitsbreite) 

BeS'lellung :Orillen und KartO'ffeJlegen unter 
3chweren Bedingungen) 

Ernte (Zug un<l Antrieb vO'n Vgllernte­
maschinen für Kartoffeln und Rüben, 
Häckseln vO'n Futter) 

TransPO'rte :für Feldwirtscha,ft und Nahziele) 

SO'ndereinsatz :Für FO'rstwirtschaft und Industrie) 

VO'lkswirtschaftliche Gesichtspunkte finden in ,der Konstruk­
liO'n itiren Niederschlag, indem bestehende bzw. in Entwick­
lung befindliche ,Baurei,hen gleichartiger oder ähnlicher Bau­
elemente aus anderen Industriezweigen >des Maschinenbaues 
verwendct werden. Dadurch entstehen ökO'nO'mische VO'rteile 
für den PrO'duzenten (hO'he ,stückzahlen, Beachtung der Stan­
dardisierung) und für {ien Betreiber (Ersatzteilheschaffung 
und -haltung, Spezialisierung bei der Instand'haltung). BesO'n­
ders zu erwälhnen sind die Baugl'uppen MO'tO'r, Lenkgetriebe, 
Luftfilter, die im Mähdrescher des VEB FO'rtschritt Neustadt 
und im LKW W 50 des VEB AutomO'bilwerke Lu<lwigsfelde 
in gleicher AusIührungsfO'rm genutzt werden. Aus der Bau­
gruppe Hyodraulik ist der Steuerschieber als Standardteil fül' 
alle Landmaschinen als Grun<lbauelement verwendbar. Der 
Reifen 15-30 AS wird auch beim Mä'hdrescher als TJ'iebrad­
reifen vorgesehen. 

Die Benutzung einzelner Bauelemente anderer Erzeugnisse 
des Maschinenbaues in weiteren Baugruppen, wie z. B. 
Bremsanlage, E1€ktrik, Lenkung, resultiert ebenfalls aus dem 
Streben nach weitestgeJlender Standardisierung. 

Die GesamtkonzeptiO'n des Traktors beruht nicht zuletzt aus 
den vorstehend angeführten Gründen auf der Rahmenbau­
weise, um anpassungsfähig für die Verwendung gleich·er Bau­
elemente aus Parallelerzcugnissen zu sein und darüber hinaus 
für perspektivische Weiterentwicklungen ,Baufreiheit für 
Eiuzelbauelernente zu besitzen, O'hne Anschlußpunkte lind 
äußere FO'rmdes Traktors (Rahmen) als Basis für die Aggl'e­
gatbildung ändern zu müssen (Bild 1). 

Motor 

Als Energiequelle findet der Vierzylinder-Viertakt-DieselmO'tO'r 
4 VD H,5/12 SRW MAN-System Verwendung. Er wird im 
VEB MO'tO'renwenk NO'rdhausen produziert (BiM 2). Der 
wassergekühlte ,Motor alilieite\ nach dem Viertakt-Diesel ver­
fahren mit Direkteinspritzung (MAN-System) . 

Die Kurbelwelle ist aus Vergütungsstahl geschmiedet und 
fünffach gelagert. Uber Keilriemen an d{)r Kü,hlerseite des 
MO'tO'rs werden Nebenaggregate betrieben. Der Lüfter ist ab­
schaltbal' lind tritt ~rst bei KühJnüssigkeitstemperaturen O'bel'­
halb 90 oe in Funktion. Die Eillspritzpumpe arbeitet mit 
einem autO'matischen SpritzversteIleI' und .mechanischem 
Regler, sie ist an der Ansaugseite oes ,MotO'rs angeO'rdnet. 

Der MO'lO'r besitzt eine Druckumlau-fschmierung. Die OIfi1tc­
l'ung erfolgt übcr ein in dcr OIwanne anl?eO'I'dnetes GrO'b­
filler, ein Siebscheibenfilter im Hauplstrom und über ein 
Ilotationsfilter im Nebenstrom, Hierdurch sind hohe Grenz-

Hnuplkonstrukleur im "EB Tl'oktorenwerk Scllönebeck 
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nutzungszeiten erreichbar. Ein in Reihe geschaltetes Doppel­
filt er übernimmt die Krnftstoffilterung. Der spezifisch c Kraft­
stoffvcrb rnuch iSI g()I'ing und trügt zum ökonomischen Ein­
satz des Trul<tul's maßgcblicll bei. Die Abgnsan!;:lgc besteht 
aus Abgoskrürnmcr, unrnn :1ngeflanschtem Axialzyklon mit 
Funkennbscheider llnJ wiEXlerum angeflansch1em Einkam­
mer-Scholldä mpfer, heide in senkrechter Lage direkt a us der 
Motorh~ube -herausgeführt. Dnmit \Vcroen 'Ciie vier AuIgnben: 
Geräuschdämpfung, FlInkensicherheit und Abgasableitung 
sOll-ie Einhaltung thermischer Bedingungen erfüllt. Da s Luft­
filt er 641/400 gehört zur Luftfilterbaureihe des VED Luft­
filterbnu Berlin. E s ist ein OJbndfilter mit vorgeschnltetem 
Zyklon. Der Wirkungsgrad des Zyklons liegt bei 85 bis 90 %, 
der des Olbadfilters im Mittel bei 99 %. Dieses dient zur Ge­
wiihrleistun g einer hohen Grenznutzungsdauer d es Motors. 

Ein e elas ti sche Aufhängung des Motors mit Hilfe von 
Schwingme tallelementen im n"hmen verhindert ei ns Uber­
tragen von äu ßeren Debstungen auf das Motorgehi.iuse. Dar­
über hinnus weroen Körperschilll und auftreten de Schwin­
gungen gescn kt. 

Bild 3 ze igt die Vollast-Kennlinien des Motors. 
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Bild 3. I, ennlinicndi:lgl';lfllln des Molors ~ \'0 11,5/12 Sn\V 

Bild t, Cetriebeschemn ZT 300 

Technische Daten des Motors 

Typ 

Zylinderzahl 

Hub 
Bohru-ng 

Hubvolumen 

Verdichtungsverhä Itni s 

Dauerleistung bei Nenndrehzahl 

mox. Drehmoment 

Hubroumleislung 
Art de r Kühlung 

Schmierung 
SpeziL KrortstoHverbrouch 

Triebwerk 

4 VD 14.5/ 12 SRW MAN -System 

145 mm 

120 mm 

6,56 dm' 
18: 1 
90 PS bei -1850 min- I 

40 kpm bei 1350 min- I 

13,7 PS/d m' 
Wasser 
Druckumlouf 

175 g/ PSh 

Die Verbindung zwischen dem el"s tisch aufgehängten Motor 
und dem s tn rr mit dcm nahmen verbundenen Triebwel'k 
übernimmt eine Gummifedcrkupplung. Sie gleicht ~Iie nuf­
tretenden Helativ'bewegungen 'Zwischen Motor und Triebwerk 
aus und überkäg'l ~ie Motordrehmomente. 

Das gesamle Triebwerk (Bild 4) umfoßt die Baugruppen 
Doppelkupplung, Schaltgetriebe, Ausgleiehgetriebe und Achs­
trichter mit Endobtrieben . Bl'emsnnlage, Hydroulikpumpen 
lind Kraftheber sind ebenfalls im Tri ebwenk mit unterge­
ln·acht. 
Ein modernes Dreigangsch altgetriebe mit Dreigruppenschal­
tung gestattet die Wahl von neun GrllndgetriebestuIen zwi­
schen 3 und 30 km/lh. Die 'beiJen ers ten Gruppen sind um­
k el,rbar, so daß man im Arbeilsbereich sechs Rüc!{\värts­
gänge z\\'iscl,en 3 und 10 km/Jl wählen kann. Die Geschwin­
digkeiten J)i s zu 12 km/th a ls HauptarbeitsbeI'eich sind eng 
gpstuft (sechs Gänge). 

Eine Unterlas tstufe ges tattet mit Hilfe der _Sperrwirkung 
rines Freilaufs di e Veränderung der Ubersetzung und damit 
cine Geschw1-ndigkeitsreduzierung um e twa 21 0/ 0 , Mit der 
Geschwindigkeitsrecluzierung -is t eine Enhöhung -des Trieb­
rad,dr~hmoments unel damit der Zugkraft möglich. Die Unter­
laststufe dient für den Einsatz bei Zugarbeiten mit w.echseln­
den Zll'gkräft-en oder Anbeiten mit wechselnden Drehmarnen­
ten (ZapfwelJe) un'd gestattet wirtschaftliche Vorteile durch 
Vermeiden häufiger Getriebeschnltung. Das Detätigen der 
TJnlerbststLlfe ist mit d~m Kupplllngsfußhebcl möglich. 

I Doppell<upplung DK 80, In r a hranl"icb, Ib Zapfw ellenn ntri c b untl Unterlaststufe, 11 Unterlaststufe, 111 Schnltgctriche, 
IV Gruppcngetricbc, IVa Vorgcl egcwell c für Rückw~irtsgang, V DirrercnliaJspcl'Tc , V1 Bl'emse, VIl Endvorgelcgc, 
VI/I Zweistrom-Radiatkotbenpumpe für Hyd ra ulik , I X Znhnradpumpen-I<ombination für Lenkhydraulik und Schmierung, 
X Znpfwelle vorn, XI Zapfwelle hinte n 

I 

"ffl" 
91l~D 0 

Il1I 

0 
0 

X JX. 
0 0 ] 0 
0 0 "':zr 0 
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Sdl~llllll:': i'd)('1' Sdlnltlllilffrll, (;,'I"i, ' 1> (' bl'('\11'" I,,,· \',']'I<ih'z lln~' 

""I' S"h"lll,,'it ulld Sci la ll, 'r"'idl l': l'llng', S"hrii~"I"'l"IIII\"':': ZlIr 
C<'L'iillSdllnjndcl'lIl1g, . \II \~I\';{'h,g·(' lri ('lJe~ p(,l'l' t' se i eil :lls "'('L­

lcrc Mcrkmal r d C's Tricl)\\'rrk, :':"""""1. Dir 1':n'(l~el\'i ,'hc sind 
als Planct C ll~ct ri ()h e :Ill, .~· ('I,ildr'l. 

Die .\llS~(<1llll11g nli! je (' inl'r I.wi ... dli'rlal"ibLgcll l)!lel Ilin!l'J'C]l 

Zi1pf\\'ellc C'1'\11ii;dil'ht d"J1 :\1111';"]' d,'1' " Cl's"hir,"",,,11'1I .\11),:111-, 

Anhiin:.:e- und Allr,·allclgel'~il". D1II'l'h ,die Doppcll;upplllJlg' 
können die Zapfwrllen mOlo\,- und g-etl'il'bc~('buJl(len laufen 
(ohne Benllt.zung cler Llllterl,,:;lstufp). 

Soll dcr Traktor mit. zap rwcllen:.:,' lriebenen Fronlallhau­
geräten ZllJTI Einsnlz kOlllll)C'Il , kann die zwischenal'hsig'c 
Zapfwclle mil Hilfe r;n(!1' Cclellkwdle als FrOnlzi1pr"'cllr vor­
g('Z0g'C')l "' cnlr'n . 

Technische Daten des Triebwerks 

Getriebe 

Art d,er Schallung 

Anzahl d. Gönge, varw. 

Anzaht d. Gänge , rückw. 

Ge~(hwindigkeile n 

Größter Slulensprung im 
Hauptarbeitsberei ch 

Kupptuog 

Zaplwetle 

Anzaht 

Drehzaht 

max. Leistung 

mech. Schaltgelriebe 

MuHe 

9 

6 
s. Tafe t 

1,27 

Doppetkupptung 

motorgeb. nach TGL 7a15 
3 
540i l000 min,I 

49. '90 PS 

"ruppo Gong nhnf' T ' l1l('I')a~t mit l "nlC'r1 ns t 

vnJ'wiirlS riic'kwiiI'IS '"ol'wiirts rlid~w ti rt~ 

3, '0 3,' G 2,/15 2,53 
4,S:J 1,,99 '3,77 3J~)ll 
7,Ho 7,02 li.0;1 n,22 

3,BS 3,98 3,0 /1 3,1"'-
II 2 0,00 0,22 1j,75 4,90 

.1 ~l..'i2 ~ 1, H,·\ 7,50 7.76 

12,10 ~),G5 
][1 J8,8(; 1-'1,00 

20,nO 2.1,llO 

Hydraulik 

Die vorgeseh ene Hrdrnllli];,anlage ~Bild 5) dient zur physi­
s .. hen EnllaslLlng drs Tra ktori,ten b2>w. ZL\I' Aggl'egatierung 
des 1','aklol's mi,t \\'i'l,tsclt a ftlidlCn Gel'iilell ulld Maschinen. 

Sic umfaHI die Lenk-, n e,g-el- IIn'(l Kraft'h y draulik. 7,LIl' F.r­
zcugllng des .Ilotwendif[en I1l'llvkiiles ist einc Zweislrom­
nadialkolbenpllmpe mit l2 1/ min und :iO {i min FÜl'drrillCIlg-c 
lind 1.')0 kp!('In2 Ik tl'i('b<drlld; \'ol';!'(',r l'('II . Si(' ;" im C('-
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lriebcz\\i :;chr ngehüIIse ("01' dem Sdt:1ll'get l'iebc, \11otorseilig) 
:1I1geonlnet IIlId direk l mit d em Triobwerk '·e rbllndcn. Di ,' 
l\:rafth ydraulik diellt 1.11 111 IIcb" ll und Sen kcn dc' Krafl­
hehc l's, b eau fla g t durch de n 50-I-Slromkrei s. Der :l2-I-Strom­
I;reis wird fiir 'die Regelfunl<tion rlcs Kl'afthobcrs od('1' "I, 
.,frI'iPl''' TI cge l- odcr ,\.rbe ils' lrolll hi\' :\nhaug-e riitc genlltzt. 

Der Kl':1fthehrr se lbst hnn dtlldl eint' .\nlischlnpfeilll'irhtltng 
oder ein Regelven til gf'slcucrt ,,·elxlen. 

Die Anlischlupfein ri chlun ~' soll , wic der Nnll1c schon sagt, 
einen zu h oh en Schlupf ,'crbindern, indem bri l:leliilig'llIIg 
der VOITichlung- ein einslellbal'e l' Teil der Anbaugcl'ütcma"c 
"ur den Traktor übertnl gen wirt! lind Z\lr Erhöhung der Zug­
kraft füllI't. 

Die HcgelhydJ'ilulik betätigt den Kl'afLhcbcr, rtllsgcl\Cnd von 
einem bodenablastenden nad und cinem übel' Seilzug damil 
dil'ekl verbundenen Reg-elvcntil. D::tdUlTh ],ann die Arbeit,­
liefe bei ßodenbeal'beitung nn n~ih el'nrl kon slant gelwltcll und 
darüber hinaus r in e Achshtsl('rhiillllng- wie heim Anti schlupf 
crrcicht wel'den . 

Heckscitig befinden si eh nn briden Seiten d0s 1I"I"nell' frcic 
zusä tzliche :\n ,ch li.i ssc für lTn lr:tlllihlru rköl. 

Zlll' Senkung {Ier Lenkkriil'te ,,'inl das mcchanische Lenk­
gctriehe zusül'zlich 'durcll Druckiil IJeilu[schlagl. Dic entstehelt­
den Lenkkriiflc sinken dad urch in jedem Fn1l unter 12 I~p. 
Der Lenkh ydratllikkl'cis i s t eb enfall s ge,oltf]crl ahgctrennl 
lind wird dUl'ch ci ll f' 16-/-Hvdl'(tu]ikrumpe g'pspriq. 

Technische Daten der Hydraulik 

Krafthydraulik 

Lenkhydraulik 

Fahrwerk 

Betriebsdruck I SO at 

Hydr. gest. Funklion : 
Regelung gleichbt. Tiefe: Antischtupf 

Betriebsdruck 100 at 

Zum di'l'ekten Fahr"'el'k gehören di e Baugruppen Tl"hmen , 
Vorderachse, Lenkung, Räder. Der Rahmen besteltt aus zwei 
Halbrahm en als Längsträg'er aus vers tärkten U~Profilen, eiller 
Querlra verse und dem VO.l'deracl19konsol. Die Vordel·::tchse iSI 
als Kasl e nprofil au·sgebildet unJ pendelnd im VOI'derach,­
konsol gelag-ert. Der P en delausschhlg wird durch Anschlül\c 
begrenzt LInd kann nach beiden Seiten bis zu 10° betragcn. 
Die SPLtI· k ,mn mun bei der tel0skopal'tig ausgebildeten 
Yol'(lcnll·!tse au f SpllT\\'ei ten \'ou 1:500, 1625, 1750 und 
1873 mm r ill s lell en. Fi"r die bcreils el'\"a1mtc Frontzaprwellc 
ist im YOl'( l e\'a~'hsall fhiin g-ungs mitlclpllnkl eine L"g-erung "01'­

gesoh en. 

Die Krafl.SIOffanlagc d rs Traktors ist fiir liingcl'e Eins::tlzzcil('n 
11I,tl1es'\r n ; F:1S'IIIl)!,"'PI' ntögell rlrs Kraftsloffbehültrl's J 30 I. 

Dild !j 

] Tydrnl.llil<:lnl.:lg'c ZT 300 
(J Oll{ühJer, U Lcnl.;gelrjebe, c S('iICIl­
::\1I'5chLüssc, tl Hydl'3ulik-OJbchiiltcl', 

c S iehschcibcnfHlel', f Einfüllschl'C"\ubc, 
g PL'ilslnb, h Hadiolkolbcnpumpc, 
i Schalthebel zum Einrücken deI' 
Pumpe, k ZQhnradpumpcn-Komhi­
na t.ion, l i\1ikl'o-S-Fillcr, m hydraulischer 
B]ocl~ komple tt, n Kraflhebel', v Abrf'iß­
}\upplung" 
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Die Bereifung ues Grunutl'aklOrs kann crgä nz t werden uurch 
Zwillings bel'eifllll g fü r die Hintu rüdcr. Duzu wird de r 
Reifent yp 12,4/ 11-38 .\.S vorgese hen. 

Die SplIrvc l'steJluug der Hiu lc rl'äue l' erfulg t durch U lI1 d rc·hen 
uer Rausch üssel und Umw t'l.en de r F elgen. E IU'ei chbal' sinu 
uie Spurweiten 1350, 1630, 1700, 1800, 1900 IUld 2000 mll1 . 
DeI' Drudduftbekilt el' der BI'c lll S'olnlage ist nm Rahmen a nge­
urdnct, die Bl'emsll'ol1nncln ·heflnu en s·ich zwischen d en Aus­
gleichpluneteugelriebe ll. Dic Betl'i ehshl'emse wirJ't llydrnu­
lisch als Jlln enbuckenbl'Clll Se tu nl di e Fes tstelJbrCJIl se lllCc!'''­
nisch a ls BUlldbremse auf die Bl'cll1 stromrncln. Eine Einzel­
raub rc lIl sull g wird durch ci nfnelle Bcaufschl ag Ull g nu I' jewci ls 
cill cs Rades lIIi'l Hilfe eines Bl'elTl sum schult ers crreicht. 

ZUlU Ul'cm SC lI \'un Anhällgcl'n iSl mil uer 1'IIß- llnu lIulld­
bremse ci n Allhünge)·brem s\·cll til gl"koppelt. Di e not\\"endi·ge 
Dl'lldd ll ft wird Jurch uen vum Molor ange LriooeJlen J(olbell­
\'c nlichte r el'ze ugt. Dcr lletl'iebsdl'll ck dei' Anl age beträg t 
6 kp,'cm2. 

ZUI' Elektrik ues Trakt ors gehören eine 12-V-Licht- und eine 
24-V-AlIlassc l'a nl age. Es sinu z\\" ei 12-V-Batlerien (133.\.1. ) 
vo rges~hen , ,die zum StarlvOl'g>a ng unt umatisch hintereinander 
geschaltet werden. Die laufende Slromversorgun g erfolgl 
llm'eh ein e i2-V"Gleichslrom-Liclllmaschin e mit .500 W Lei­
slu ng'. Die cJ .,ktri sche Anl age ist entsp rcchend den Bestim­
mungen de r SlVL:O a us.gelegl. 

Technische Daten des Fahrwerks 

Länge 

Brei te 

Höhe Oberk . Verktdg . 

Höhe Oberk. Kabine 

Masse (belriebsferlig . 

voJlgetankt. mit Fahrerhaus 

und Fangrahmen) 

Spurwe i te, vorn 

Spurweite, hinten 

VersteIlbarke i t, vorn 

W endekreisradius 

Anzahl der Triebräder 

. Bereifung, vorn 
Bereifung , h i nten 

zu!. Achsla s1, vorn 
zu!. Achslast , hinten 

Ausführung der Bremsen 

Drei punktoufhöngung 

Automatische Anhängekupplung 

Aggregatbildung 

4889 mm 

2017 mm 

1812 mm 

2586 mm 

4950 kg 

1625 10m 
1550 mm 

1625. 1750. 1875 mm 
4380 mm 

2 

7.50-20 AS Front 

15-30 AS 

1900 kp. mox. 2800 kp bei 6 km/ h 

SOOO kp 

Gelriebebremse hydroutisch 

betäligt; Handbremse ' ots 

mech , Parkbremse 

TGL 33-58 101 

UKU 2 TA bzw. BK 63 B 101 

Zu einenl wirlscha ft.Jich en E insa tz d es Traklors gehört heutc 
unmittelba r uie Landmasch.ine ouer das land wi rtsch aftliche 
Gerä, t dazu (oBild 6 bi s Bil~1 8). Vo n besond erer B<xleutung ist 
desha ~b die Möglichkeit zur Aggrcga bbildung Tmk lOJ'-La nu­
maschil_lc, die der zr 300 durch Anb alrmöglichkeilen frOJll­
se itig, zw isch enachsi'g und hcckseitig biete t. F ür "frolIlseilig" 
llnd "zwischenachsig" wuru en am Ila llln en ent sprechelId e Bc­
fes ligun gspunkte g&.lchaIfell . H eckseitig sinu dcr Dreipunld­
anbau, ein Zugpendel und einc a utoma tische An,h ä ngekupp­
lung vorgesehen. Auf l{unuoC nwunsch wird spä terhin noch 
eine Hubkupplung (Hitch) geliefert. 

Der Dreipunkt nuba u enlsprichl ·d.en Ablll ess ungen lI ach TGL 
33-38 101.. Zusä tzlich zu den ,\nI Cu'kpunkt en für di e ullt eren 
LeJlker !luch T GL sind weitere Anlcnkpunkle vorg&.lehen. 
Dad urch i.s t es möglich, beim Arbeilen mit der Antischlupf­
einrichtung auf leich ten Böden einen größeren Moassea nteil 
dcs Anbaugcrä les auf llie Hinl.eradlse zu übe rtral!en , das An­
baugeräl wird. besser geführt nnd die Zng,fä hig kcil J es T ru ll­
tors el'h öhl. 

Zur KoppLung vun Anhängegc rii lcn kann das Zugp endel be­
uulzl we l'd en (TGL 33-58251), Di e ,Kopplung vun AnhängerlJ 
crmöglieht die automati sch e Anhängekupplung. Die Anhiinge­
kupplung ist mü einer Schnellbcfes ti.gung versehen und muß 
bei Be nutzung des Dreipullkla lJbau es abgenummen werden, ' 

DculsdlO Agrnr lccl lllik J7 . J g. II efl 7 Ju l i IUG7 

, . 
" 

damit sich de r obere Lellke r frei bcwegen kan n. Zur Erhö­
hung 'uer Zug.fiihigkeit könn en Ba llas tmasscII in den Bin te\'­
rädem angeordne t oder \Vasserflillung in uen Tl'iebradreifell 
vO l'geselten oder beide Möglichk eilen Lenutzt \\" el'den. Zu be­
ach ten ist insbes{) n llere in Vcrbindung )lJit den B"lIas tnwssell 
und sch\\"c ren H ecka llbuugcrüten oder Aufsa ltelgerä ten der 
~ 39 d er SLVZO. Danach lIIuß in jodeJII Fu.].] im sluti schen 
Zus lanu in uer Ebene die Vorderachslas t 23 % der GeSla mt­
Illasse be tragen, gegebenenfa lls lä ßt sich ·die Vo rucrachslu st 
dllrdl F rontban us tmassen a m ]{"lllllell erhöhe)l.· Im Abh än­
gigkeit von d er -Be triebseigelllnusse sin d di e vorgescllrieb en en 
Lufl'dl'ücke für die Bereifung cin zu h:.tt en. 

Arbeitsphysiologie 

ZUllI Schutz gegcll Witlerungse inOüsse gehört ein um sturz, 
"iehcl'es und belüft·bares Fa lu'c)'haus zur Grundausrüstung: 
J~ iu e H eizun gsaJllage wird spä ler auf Kund en\\'unsch in den 
Lieferumfang aufgcnomJllcn . Zur Belüftun g könn en Dach-, 
F rollt- und Heckscheiben au"geslellt so wie die Seitenscheiben 
au sgehä ngt werden (5. Titelbild). Dns F ahrerha us bietet einc 
gute Sichl nach "lien Seiten. Durch ui e abldappba re Au sfüh-

Ui td 6. ZT 300 mit B 200 

B itd 7. Z1' 300 mit Fetcthiicl<s ter E OGG 

Dil t! S. ZT 300 mit zwei Allh~ingern E 8 (L K\V-Anh~ ll gc l' mit 8 t N ulz-
11 1<1SSe; gesaml z\ll üss ige Anll ii l1 g-emnss~ 22 t) 
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rUllg der Fa,lll'el'hausrückw:1nd hat ,der' Traktorist eine fr eie 
Sicht beim Ankopp eln lind bei Arbeiten mit Heckanbau­
gerüten. Der vOI'geseh enc Bcifahrersitz wir'd zu diesem Zweck 
seillich hochgeklappt. 

Der Fahrersitz wurde ebenfalls nach den neuesten v0J'Jiegen­
den .1l'beitsmedizinisch cn Erkenntnissen gestaltet. Di e Fede­
rnng ist indivi'Cluell [ür jede Körpermasse ein steHba r, Dar­
über hinaus kann entsprechend der Körpel'größe ei ne Ver­
stellung des Fahrersil z·es in Lüngsriclltung vor'ge nommcn 
weroen, Eine Schwingungs!ninclerullg crfolgt durch Teleskop­
stoßdämpfer. 1 

Die Bctätigungskräfte für Fußbremsen, Gaspedal, Kupplung 
und Lenkung liegen in zul iissig'en Grenzen und speziell für' 
das Kllppeh! wird die vol'lwndene Lufbclruekanlage als Hilfs-
!uittcl genutzt. -

Ö~onomische Betrachtungen 

Die Vorteile der hohen installierten ~Iotorleistung spiegeln 
siel! i 11 den erreichbaren Al'beitser'gebnissen wid er, Als Bei­
spiel· für eine vel'einf«chte ökonomische ' Rechnung sei <lll-

1 S. H. 1/1967, S. 25 

Ein Vergleich der Traktorenbestände 

gellommen, da ß 50 % der .iährlichen Einsatzzeit eines Trak­
tors ·auf die Arbeits«rt "Pflügen" entfallen, Als Basis wir'd 
ein jährlicher Tr«ktoreinsa l,z von 2000 h gewählt. Praktische 
Kostenermittlungenhaben unler bestimmten Einsa tzv€J'hält­
nissen für den ZT 300 Kosten von 14,30 MDN je Hekt.ar' er­
geben, 

Grundlage für Ver'gleiehe bil'uen Kosten für Abschreibuug, 
Rcpo.ll·aturen, Vers·icherung, Unte~bringullg, \\1« I' lUJl g, 
Schmierstoffe, Kraftstoff, Bruttolohn. Die absoluten ·Werte 
können naliirlidl für spe7j fizierle Einsalzfülle abweichen, be­
halleu aber relaüven W er t. Die Pflugleis tung ist mit 0,8 hafh 
für deu ZT 300 'zugrunde .gelegt. Dei einer Betriebsstunden­
zeit von 1000 h ergeben sich sÜ'rnit Kosten, in der Größe VOll 
etwa 11 500 MDN. Die Kosten ·eines MTS-50, unter gleichen 
13edingungen ermittelt, IJctrrtgen [lllf Grund seiner geringerell 
Arbeitsproduktivitüt e twa 19,60 MDN!ha, Bezogen auf gleiche 
Fliichenleistung wÜI'd e mit dem ZT 300 eine Ein sp;:truHg von 
1r000 MDN im angenommeuen Betr~ebszeitraum ulld in der 
angenommenen Arbeitsart Pflügen möglich seiH, 

Ahn)iche Vorteile sind ouch bei anderen ArbeitsartelJ, wie 
z, B, beim Transport und beim Zug von VoUerntem«schin eu, 
erziel bar, A 6870 

und ihrer Ausnutzung in der DDR und in Westdeutschland 
Oipl.-oec. W, UHLEMANN, KOT 

Die Gegenüberstellung der Bestände «n Traktoren in heiden 
deutschen Sta(l ten dient in westlidlen Publi·kationen immer 
wieder als -Beweis für die Lebenskraft und Uberlegenheit des 
st«atsmonopolisLischen Kapi,talismus auch auf diesem Gebiet. 
Es ist in diesem Zu sammenllilng notwendig, etwas zur Feti­
schisiel'llIlg des Traktorenbes t«ndes 'Vestdeutsclrlands (WD) 
zu sagen. 

Die in unserer sozi«listischcn Lnndwirtschaft in den letzten 
Jahren er,zielten Leistungen h aben die HohUleit 'dieser' Argu­
mente immer cleutlichcl' sichtbar gemncbt. Gerade die Klü­
rung des obengenalll\ten Vel'hältnisses der Tl'aktorenbes tünde 
zueinander und de r mit ihnen e r'brachten Leistungen läßt ein e 
exaJ<te Aussage darüber zu, wie die Genossenschaftsbauern 
clel' DDll die Proble me der \\'is.senschaftlich-techuisch en H.e~­
lution auf der Grundlage der soziali·stischeu Produkliousbe­
dingungen in ihrem Int c resse und zum l'Iutzen aller 'Verk­
tä tigen lösen. 

Es ist unbestreiobar, daß sich (leI' Traktol'enbestand in 'VD 
sehr schnell entlVickelt ,~ lind gegenwärtig mit el<wa 1, I. l'vlill. 
St. 'den 3, Platz llintcr de lr USA lind der UdSSR einnimm!. 
Geht mnn \'om absolut en Destand an Traktoren enlsprechcnd 
der LN «m, so entfallen nu( einen Tl'«ktor iu \VD 12,8 1ra 
LN, ein Besatz, der VOll kein em 0nderen Land en eicht Wj l'lJ.l 
Die DDr. erreicht 50 ha L\' je Traktor, die USA 91r,8 h" LN,2 
Diesel' Vergleich absoluter Bestandszahlen sowi~ -das sich 
daraus ergebende Verhältnis zur L:'II kann offcnsichtlich ni cht 
die realen Ver'hältnis-se wid erspiegeln, Eine Aussagefähigkeit 
is t nm gegeben, wenn die effektive Arbeitsleistung je Traktor 
sichtbar gemacht wird. Dabei ist von DedeutUJlg, welch·e Lei­
stungsfähigkeit der Traktor besitzt und wie diese ausgelustet 
wird.3 

Gehen wir zum Ausgangspunkt ezurüdc Die DDR besitzt bei 
einer Li'!' von etwa 45 % gegenüber WD einen Traktoren­
bestand von nur 11,4 %. Der MobPS-Besatz je 100 ha LN 
erreicht jedodl 34,9 %. Di e Ursaclle dafür liegt in ein er an­
nähernd dopp r l ten J) Ilrdlsd,nills-.Holorlcistllng je Tr<lktOl' , 
di,~ in der DDr. e tw;) :36,5 MotPS, in WD aber nur et"'« 21 
MotPS beträgt. 
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Die Dlll'ch sdrnills-i\Iotorleis llln g- (,lncs Traktors i" \VD hetrug 
1945 '8tw« 24 MotPS, d«mit war also der gleiche Ausgangs­
punkt wie in der DDR v orbau<:len,'. Die Durchschnitts-leis tung 
der der westdeutsche n Landwil'tsrhaft zugeführten Traktoren 
lag jedoch ständig bis zu 5 MotPS unter der Durch'schnitts­
leistung des Bes tandes, die dadurd! 1958 bis auf 19 MotPS 
absank. 

Diese EntwicklUJlg macht einen Teil des Betruges an den 
westdeutschen Kleill- lIn u Mittelbaucl'Il dC'Utlich, Es wurde 
ihm pscu'do-wissemchaftlich nnchgewiesen, er 'könne sich mit 
Hilfe ller ~lotorül e.rung ·selbst hei einer kleinen Betriebs­
g röße konkulTen zfä'hig e.l'lwlten. 

Die Konzerne der Landm;:tschinen- und Tmktol'enindu strie, 
ein profitables Geschäft witternd, bestärkt durd1 die regie­
)'ungsamtliche Los uug, "der MotorisiCJ'UJlg auch in den Klein­
betrieben Eing«ng zu verschaffen", [1] reduzier ten die PS­
Leistungen der Traktoren erheblich, Außerdem hat m all argu­
menti-ert, daß d«mit die Preise gesenkt und die Abschl'ei­
bungszeit verkÜI1zt würden, 

Es ergoß sich eine Flut von Typen verschiedenster TJ'aktoren 
,'on 12 bis 17 MotPS über rlie westdeutsdre L«nd wi1'lschaft. 
VOll 1953 bis 1965 sdlllellte de·r J0111'es-Absatz von Traktoren 
von 60 nuf 100000 St. mit eine!' Durchschnittsleis tung VOll 
('tII'<! 17 '''[OIPS in die Höhe, 

I Oii ncmnrk 20,9 Ira , Holland 22,0 103 , SUl\Vcuen 21, ,8 103 LN 
2 Die USA sind mit der DDR nu r bedingt vergleichbar : 

J. Die l.N der USA wird mit s teigc lldl'(' Tenden z se it 1958 UicJl t 
mehl' von bea rbeite t. Zwiscllcn den 50geno.nntcn El'nleniichen und 
deI' LN klarrt eine Lüek e von 7 bis 8 %. 

2. Die Speziali sierung e l'l'l:idltc einen mit europäischen YCl'h ii ltni sscn 
nicht vergleichbar en Grad. 

3. Es wird zum Teil noch eine weitgehend extensive Dewil'lscltaftung 
deI' Flächen vorge nomme n. 

4. Sehr u n tcrsc!J ied lieh e l<limul ische V crh~illni ssc gegen übel' r..ü tl el­
europa. 

3 Da es nieh} müglid, ist, die Traktorenbestiinue der DDR "nu WO 
nach Zugltl'arUdasscn, die e in ge n ~lUes Bild \'ermitteln könnte n , 
zu vergleichen, e rfo lg t dc I' VCI'gleich ::lllr dei' Rnsi!' d er ill ~ 1.[l lIi f'flen 

l.ci ., tulIg, d . h . von MotPS. 
" TI'olz lüdH-!nharter U nterlagcn läßt s ich mit e inigt", S idlf'r he it für di e 

damalige SBZ e ine i\l o tPS-D urch schniLlslcislung von e twa 23 PS 
ansetzen. 
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